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Pressemitteilung 

GRÜNE verabschieden Kreis-Haushalt mit Bauchschmerzen und  

loben parteiübergreifende Einigkeit beim Thema Schülerbeförderung 

 

Prof. Dr. Ludwig Wetenkamp, Fraktionsvorsitzender der Bündnisgrünen Kreistagsfraktion zur 

gestrigen Haushaltsverabschiedung im Kreistag Vorpommern-Rügen: 

 „Meine Fraktion hat sich mit Bauchschmerzen dazu entschieden dem Doppelhaushalt zu 

zustimmen. Die Deckelung der Kreisumlage und die damit einhergehende Verringerung der 

Einnahmen haben uns zögern lassen. Dass die Rücklagen so massiv abgeschmolzen werden, 

ist angesichts des gerade durchlebten Haushaltssicherungskonzeptes kein gutes Zeichen. 

Auch die Prävention, also das Vorbeugen von Sozialausgaben, ist nicht ausreichend 

berücksichtigt. Dies würde langfristig dazu führen, dass gerade Sozialausgaben, die jetzt 

bereits mind. 50% des Haushaltes ausmachen, verringert werden könnten.  

Die Schülerbeförderung, das Beibehalten der Stelle des Klimaschutzmanagers und die 

Aufstockung des Budgets für die Beratungsstellen für häusliche Gewalt haben uns letztendlich 

bewogen den Haushalt positiv zu bewerten. Die Stelle des Klimaschutzmanager sehen wir 

angesichts der Tatsache, dass auch auf kleinster Ebene alle an einem Strang ziehen müssen, 

wenn wir dem Klimawandel etwas entgegensetzen wollen, als unabdingbar.“ 

 

Ebenfalls in der gestrigen Sitzung des Kreistags beschlossen, wurde die 

Schülerbeförderungssatzung: 

 

Prof. Dr. Ludwig Wetenkamp, Fraktionsvorsitzender der Bündnisgrünen Kreistagsfraktion: 

 

„Ein echter Meilenstein, den wir gestern parteiübergreifend erreicht haben, ist die Änderung 

der Schülerbeförderungssatzung. Ein ausdrücklicher Apell geht aber dennoch an die 

Landesregierung, die aufgefordert werden muss das Schulgesetzt insbesondere den 

Schullastenausgleich neu zu regeln. Wir haben in unserem Landkreis einen riesen Schritt 

gemacht, alle SchülerInnen (ausgeschlossen sind Kinder, die einen 2 oder 4 km langen 

Schulweg haben) können jetzt kostenfrei zur Schule fahren, können das Verkehrsmittel 

wählen und auch die SchülerInnen, die eine Schule in einem anderen Landkreis besuchen, 

werden nicht mehr länger außen vorgelassen. Nun gilt es auch mit dem Freizeitticket nach zu 

steuern, denn hier gibt es noch eine kleine Tücke, die wir im nächsten Jahr nochmal 

ansprechen werden. Ein großes Dankeschön geht in jedem Fall an die Initiative 

Schülerbeförderung, ohne das intensive Nachhaken und Fordern wären wir nicht zu diesem 

Ergebnis gelangt.“ 

 

 

 

Zum Hintergrund:  

- Antrag Klimaschutzmanager: https://gruene-vorpommern-

ruegen.de/userspace/MV/kv_vorpommern_ruegen/Dokumente/KTF/2018-12-

17_Antrag_Klimaschutzmanager.pdf 
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